Youth Impact​ – Die in Gaborone, Botswana, ansässige Bewegung Youth Impact ist eine von Jugendlichen geleitete, faktengestützte Bürgerinitiative. Sie zielt darauf ab, Gesundheits- und Bildungsprogramme, die von jungen Menschen für junge Menschen geschaffen wurden, zu eruieren, anzupassen und auszuweiten. Im vergangenen Jahr konnten bereits 100´000 junge Menschen auf diesem Weg Hilfe erhalten – ein Meilenstein für die Bewegung.
Youth Impact führte eine schnelle randomisierte Studie durch und lieferte während der Pandemie einige der weltweit ersten Versuchsdaten, um Lernverlusten Einhalt zu gebieten. Dabei konnte man Dyskalkulie um 31 Prozent reduzieren. Die Mitglieder sind derzeit im Begriff, ähnliche Untersuchungen mit globaler Reichweite anzustellen. Darüber hinaus führen sie Studien zur sexuellen und reproduktiven Gesundheit von Jugendlichen während der Pandemie durch und riefen mehrere Radiosendungen ins Leben. Sie entwickeln ausserdem modernste Kontroll- und Bewertungssysteme, die für Jahre schnelle, schlüssige und politisch relevante Fakten generieren. Während der Pandemie haben sich diese Systeme als unverzichtbare Instrumente erwiesen.
Zones ist eines der Programme von Youth Impact. Es handelt sich dabei um einen innovativen, faktengestützten Kurs mit einer Dauer von 90 Minuten, der in staatlichen Schulen von gleichaltrigen Betreuern angeboten wird. Im Zuge des Programms werden die Jugendlichen über die unbekannten Risiken aufgeklärt, die Beziehungen zu älteren Partnern bergen, und sie werden ermutigt, stattdessen einen sicheren Umgang mit Gleichaltrigen zu pflegen. Dieses Engagement hat die Schwangerschaftsrate um 40 Prozent reduziert. Fast alle Teilnehmenden konnten ihr Wissen über HIV vertiefen und riskante Verhaltensweisen konnten um 50 Prozent reduziert werden. Teaching at the Right Level (TaRL) ist ein kostengünstiges Förderprogramm im Bereich der Wissensvermittlung. TaRL verbessert in den ersten Schuljahren nachweislich die Lese-, Schreib- und Rechenfähigkeiten der Teilnehmer. Hierzu werden Unterrichtsmaterialien eingesetzt, die auf die Lernenden zugeschnitten sind und ihr aktuelles Kompetenzniveau widerspiegeln. 20 Prozent der Grundschulen in Botswana nahmen bereits am Programm teil, wobei 80 Prozent der Schülerinnen und Schüler in nur 30 Tagen eine neue Grundrechenart erlernen konnten.
ConnectEd ist ein Programm für Fernunterricht, das unter geringem technischen Aufwand einfache mathematische Übungen über Mobiltelefon oder SMS/Textnachrichten anbietet. Es wurde während der Corona-Pandemie in fünf weiteren Ländern rund um den Globus an 15´000 Kindern getestet und es zeigte sich, dass ConnectEd bei Schulkindern Dyskalkulie um bis zu 31 Prozent reduzieren kann. Mit einem finanziellen Aufwand von 100 $ kommt es ausserdem einem Jahr guter Schulbildung gleich. Dank ConnectEd konnte Youth Impact seinen Wirkungsbereich von Afrika auf Nepal und die Philippinen ausweiten und dadurch über 25´000 Kinder auf der ganzen Welt erreichen.
ConnectEd wurde von einem globalen Forum als „Smart Buy“ (dt. kluger Kauf) eingestuft, da es das Lernen in Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen fördert. Dieses Forum, an dem die Weltbank, das britische Ministerium für Auswärtiges, Commonwealth & Entwicklung sowie die UNICEF beteiligt sind, wurde vom Global Education Evidence Advisory Panel ins Leben gerufen. ConnectEd erhält grosszügige Förderungen von einem Bündnis, dem verschiedene Finanzierungspartner angehören, darunter die Jacobs Foundation, Mulago Foundation, Echidna Giving, Douglas B. Marshall III, J-PAL, Stavros Niarchos Foundation und die UBS Optimus Foundation.  Sechszehn weitere Partner, wie die Weltbank und die Regierungen Nepals und der Philippinen, gehören dem Forschungs- und Realisierungsteam von ConnectEd an.
Seit der ersten Studie in Botswana sind mit Partnern in fünf Ländern (Indien, Kenia, Nepal, Uganda und die Philippinen) ebenfalls Versuche mit gezielter Lerninstruktion per Telefon durchgeführt worden, die in verschiedenen Zusammenhängen auf ihre externe Gültigkeit und breitere Anwendung geprüft wurden. Neueste Ergebnisse belegen Verbesserungen der grundlegenden Rechenfähigkeiten bei Schulkindern, wobei gezielte Massnahmen sogar noch grössere Lernfortschritte erzielen. Dies legt nahe, dass Mobiltelefone eine günstige und skalierbare Lösung sind, um Schülerinnen und Schüler jeder Schulstufe zu erreichen und zu unterrichten.  Des Weiteren stellte sich heraus, dass gleichaltrige Betreuer den Stoff genauso effizient vermitteln können wie bezahlte Lehrkräfte, was wiederum Potential für eine breitere Anwendung schafft. Mit den überzeugenden Ergebnissen, die aufgrund der Auswertungen mehrerer randomisierter Studien des TaRL-Programms in Kenia, Indien und Ghana vorliegen, und den erfreulichen Resultaten aus sechs Ländern, die die ConnectEd-Versuche erbracht haben, möchte Youth Impact nun herausfinden, wie diese beiden Modelle gemeinsam angewandt werden können, um die grösstmögliche Wirkung zu erzielen.
https://www.youth-impact.org/ 

